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DatenblattDatenblatt

ArtemiS suite Rekorder 
ArtemiS suite Data Acquisition  
Module (Code 5004)
Rekordersoftware von ArtemiS suite

Überblick

Der universell einsetzbare ArtemiS  suite 
Rekorder ist eine Weiterentwicklung 
des bekannten HEAD Recorders (in 
ASM 04 enthalten) und für alle Mes-
saufgaben geeignet. 

Darüber hinaus bietet der ArtemiS sui-
te Rekorder neue Möglichkeiten und 
zeigt insbesondere im Zusammenspiel 
mit der Messpunktbibliothek sein inno-
vatives Konzept. 

Ein Beispiel dafür ist die visuelle Dar-
stellung der Messketten-Elemente und 
die Einbeziehung von 3D-Gittermo-
dellen. So können Anwender nach 
dem Laden der Messpunktbibliothek 
einfach die Sensor symbole per Drag-
and-drop auf die Messpunkte des Git-
termodells und auf die entsprechen-
den Kanäle des ebenfalls visualisierten 
Frontend systems ziehen und sie damit 
automatisch verbinden. 

Darüber hinaus gestalten bekannte 
und neue Eigenschaften komplexe 
Vorgänge noch einfacher und trans-
parenter. 

Messaufbau

 y Verbinden der Sensoren mit dem 
Messobjekt (mittels Messpunkten) 
und den Anschlüssen des Frontends

 y Visualisieren von Messpunkten (aus 
einer Messpunktbibliothek) in Form 
eines 3D-Gittermodells 

 y Schnelles, halbautomatisches Aus-
richten der Sensoren mithilfe eines 
3D-Gittermodells

Anwender-Dokumentation

 y Nutzen der Anwender-Dokumentatio-
nen z. B. für ein effektiveres Reporting

Triggerfunktionen

 y Kombinieren individuell einstellbarer 
Trigger (Start, Stop, Pre, Post)

Echtzeitanalyse

 y Übersichtliche Online-Kontrolle der 
eingehenden Signale

 y 2D- und 3D-Analysen, Tachometer, 
Einzahlwerte, ...

Ablaufsteuerung

 y (Automatisches) Steuern wieder-
kehren der Aufgaben ohne 
 Pro grammierkenntnisse

Leistungsmerkmale

Allgemein

 y Aufgabenorientierte, klar strukturierte 
Benutzeroberfläche

 y Visuelle Darstellung der Messkette für 
die intuitive und sichere Konfigurie-
rung per Drag-and-drop

 y Strukturiertes Planen des Messauf-
baus und sicheres Durchführen der 
Messungen mithilfe von Messpunkten 
und eines Gittermodells

 y Assistenzfunktionen, z. B. für das 
automatische Kalibrieren der Senso-
ren, TEDS-Abfragen, Aussteuern der 
Kanäle usw.

Frontend-Auswahl

 y Automatisches Erkennen der von 
HEAD acoustics unterstützten Fron-
tendsysteme

 y Simulierte Frontends für das (virtuelle) 
Konfigurieren des Messequipments 
zur späteren Übertragung der Einstel-
lungen auf reale Messsysteme

Kanal-Konfiguration

 y Benennen und Konfigurieren der 
aufzunehmenden Kanäle

 y Nutzen einer individuellen Sensor-
bibliothek für das Konfigurieren der 
Kanäle 

Weitere Werkzeuge 

 y Vorschau ausgewählter Kanäle 

 y Generieren neuer Kanäle aus vor-
handenen Kanälen mittels Berech-
nungsvorschriften (Berechnete Ka-
näle)

 y Generieren von digitalen Pulskanälen 
aus analogen Kanälen (Softpulse) 

 y Aussteuerungsanzeige

 y Speichern dekodierter CAN-, CAN 
FD-, FlexRay- und GPS-Kanäle (mit 
ASM 09) als zusätzliche analoge 
Kanäle

 y Wiedergabe eines Anregungs signals, 
um dessen Auswirkungen auf ein 
Testobjekt aufzunehmen

 y Einfaches und sicheres Durch-
führen von Aufnahmen mit einer 
 Auf gaben liste
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Frontend-Auswahl
Die Frontend-Auswahl zeigt alle an-
geschlossenen Frontends und Module 
automatisch als Grafiken an.  

Für die (virtuelle) Vorbereitung einer 
Messung stehen simulierte Frontends 
zur Verfügung. Per Drag-and-drop 
wählen Anwender ihr Messsystem aus, 
wobei auch größere Messysteme mit 
mehreren hundert Kanälen schnell zu-
sammengestellt sind. Die Einstellungen 
können virtuell durchgeführt und bei 
Bedarf auf das reale Messsystem über-
tragen werden. 

Rekorder-Konfiguration 
Die Rekorder-Konfiguration 
dient zur Bearbeitung aller Teil-
aspekte der Datenakquise. Die 
aufgabenorientierte, struktu-
rierte Rekorder-Konfiguration 
lässt sich bequem über Icons 
steuern, die jeweils den aus-
gewählten Teilaspekt der Date-
nakquise zugänglich machen:

 y Kanalkonfiguration

 y Messaufbau

 y Dokumentation  
(Anwender-Dokumentation)

 y Trigger

 y Ablaufsteuerung

 y Anregung 

 y Echtzeitanalyse

 y Aufgabenliste

Zusätzlich stehen Werkzeuge wie Aus-
steuerungsanzeige usw. zur Verfügung.

Kanalkonfiguration
Die Kanalkonfiguration stellt die Si-
gnal- und Pulskanäle sowie Kodier-
te (CAN FD, CAN, FlexRay, ...) und 
 Berechnete Kanäle mit relevanten In-
formationen in einer Übersicht dar.

Intuitiv legen Anwender die aufzuneh-
menden Kanäle fest und konfigurieren 
sie nach Bedarf. 

Mit dem Werkzeug Automatische Aus-
steuerung können Signale überprüft 
und automatisch die jeweils optimale 
Aussteuerung eingestellt werden. Die 
Kalibrierung der Sensoren übernimmt 
die Assistenzfunktion Sensor-Kalib-
rierung (AC/DC), die den Anwender 
schnell und sicher durch die Prozedur 
führt. Die TEDS-Funktion fragt auto-
matisch alle TEDS-Informationen ab. 

Die Assistenzfunktion Sensor-Kalibrierung erlaubt das schnelle Kalibrieren der angeschlossenen Sen-
soren. Die Kanäle werden tabellarisch aufgelistet, und zu jedem Kanal wird der Zustand visualisiert. 
Sobald die Kalibrierung abgeschlossen wurde, wird der ermittelte Kalibrierwert sowie die prozentuale 
Abweichung zum vorherigen Kalibrierwert angezeigt.

Die Kanalkonfiguration zeigt auf jedem Reiter in Klammern die Anzahl der jeweils aktivierten sowie 
aller entsprechenden Kanäle. Die Darstellung kann an den individuellen Bedarf angepasst und die 
Reihenfolge der Spalten per Drag-and-drop verändert werden.

Um die Frontend-Auswahl, die Rekorder-Konfiguration und den Messaufbau auch ohne momentan 
verfügbare Hardware planen zu können, stehen simulierte Frontends zur Verfügung.



Für die Echtzeitanalyse kann fast der gesamte Anzeigeplatz zur individuellen Darstellung der interes-
santen Signalaspekte genutzt werden.

Trigger können miteinander kombiniert werden. Ist die Option „Alle“ ausgewählt, müssen die 
Bedingungen aller definierten Trigger erfüllt sein, bei der Option „Irgendeine“ mindestens eine der 
definierten Trigger-Bedingungen.

Die Zuweisung von Sensoren per Drag-and-drop zu den jeweiligen Messpunkten und den Anschlüs-
sen des Frontends funktioniert auch für mehrkanalige Sensoren. Jeder einzelne Sensorkanal wird 
dabei mit dem nächsten Anschluss verbunden. Mit diesen Anschlüssen bereits verbundene Sensoren 
werden dabei wieder getrennt.

Messaufbau
Der Messaufbau dient dazu, Sensoren, 
Anschlüsse des Frontends und Mess-
punkte des Messobjektes schnell und 
sicher mit einander zu verbinden. 

Der Messaufbau visualisiert alle Teil-
aspekte in einer gemeinsamen Ober-
fläche. Das gestaltet die weiteren 
Vorgänge transparent und macht sie 
intuitiv durchführbar. Anwender kön-
nen die Sensorsymbole mit der Maus 
auf die jeweiligen Front end anschlüsse 
und Messpunkte ziehen und verbin-
den sie damit automatisch. Bei Bedarf 
lässt sich die Ausrichtung der einzelnen 
Sensoren noch individuell anpassen. 

Anwender können einen Messaufbau 
auch ohne Messpunkte konfigurie-
ren, doch erleichtert das Verwenden 
der Messpunkte die Planung und 
 vermeidet Fehler bei der Durch führung 
der Messungen.  

Anwender-Dokumentation
Mit der Anwender-Dokumentation las-
sen sich die Messungen dokumentie-
ren und die Informationen z. B. beim 
Reporting nutzen. 

Trigger
Trigger (Signal, Dauer, Zeitpunkt, Ort, 
Toleranzschema, Analysewert) dienen 
dazu, Aufnahmen automatisch auszu-
lösen und zu beenden.

Ablaufsteuerung
Mit der Ablaufsteuerung können einfa-
che oder komplexe Programm abläufe 
ferngesteuert werden – ohne Program-
mierkenntnisse.

Echtzeitanalyse
Die Echtzeitanalyse mit 2D- und 3D-
Diagrammen, Aussteuerungs anzeigen, 
Tachometern, Einzahlwertanzeigen 
usw. dient zur optischen Kontrolle der 
anliegenden Signale. Beispielweise 
kann das Kennfeld-Diagramm dazu 
verwendet werden, Analyseergebnisse 
in Abhängigkeit von zwei Führungs-
größen darzustellen.

Anregung
Die Anregung dient dazu, ein Quell-
signal (Sinus, Sweep, Pseudo-Noise, 
...) wiederzugegeben, um dessen Aus-
wirkungen auf ein Testobjekt aufzuneh-
men.
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Die Aufgabenliste bietet sich besonders zum standardisierten Testen (mit ASM 22), etwa bei der 
Durchführung einer Testreihe entsprechend einer geforderten Qualitätsnorm, oder für das schnelle 
und unkomplizierte Durchführen von  openMDM®-Messaufträgen (mit ASM 25) an. 

Aufgabenliste
Die Aufgabenliste ermöglicht die ein-
fache und schnelle Konfiguration und 
Abarbeitung einer Liste von zu erstel-
lenden Aufnahmen.

Unterstützende Werkzeuge

 y Messpunktbibliothek (ASM 00)

Messpunkte werden mit der Mess-
punktbibliothek erstellt. Jeder Mess-
punkt lässt sich mit wenigen Schritten 
präzise festlegen und mit  Koordinaten 
versehen. Daraus entsteht ein 3D-
Gittermodell, das vom Messaufbau 
importiert werden kann. 

 y Sensorbibliothek (ASM 00)

Die Sensorbibliothek dient der Ver-
waltung der Sensoren. Mithilfe einer 
umfangreichen Datenbank legen An-
wender ihre Sensoren schnell und 
komfortabel an. Die Informationen 
fließen nahtlos in den Messaufbau ein.  

 y Dekodierer-Projekt (ASM 09)

Das Dekodierer-Projekt dient zur Ex-
traktion einzelner CAN FD-, CAN-, 
OBD-2- bzw. FlexRay-Größen sowie 
von GPS- und Puls-Signalen. Die ex-
trahierten Signale werden als zusätzli-
che Kanäle abgespeichert. 
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Windows ist ein eingetragenes Warenzeichen 
der Microsoft Corporation; openMDM ist 
ein eingetragenes Warenzeichen der Eclipse 
Foundation, Inc.

Unterstützte Frontends
 y HEADlab Multikanal-
Frontendsystem    
(2. HEADlab-Generation ab 
ArtemiS suite 13.5)  

 y labHSU   
High End 2-Kanal-Frontend

 y SQuadriga III   
Mobiles Messsystem für Schall- und 
Schwingungsanalysen

 y SQuadriga II   
Mobiles Aufnahme- und 
Wiedergabesystem

 y SQobold    
Mobiles 4-Kanal-Aufnahme-  
und Wiedergabesystem

 y HMS V / HMS IV / HMS III  
Kunstkopfmesssysteme

 y  labCOMPACT12-V1 / 
labCOMPACT24-V1  
HEADlab-Kompaktmodule

 y DATaRec 4-Serie

 y BEQ II    
2-Kanal-Frontends 

 y SQuadriga    
4-Kanal-Frontend

 y Digitale Soundkarten

 y ASIO-Soundkarten   
(RME-Karten der HSDP-Serie)

Voraussetzungen
 y ArtemiS suite Basic Framework  
(Code 5000)

Optional
 y ArtemiS suite Decoder   
(Code 5009)
 - Anwenderspezifische DBC-/

ARXML-Datenbanken (CAN/
FlexRay)

 y ArtemiS suite Basic Analysis   
(Code 5001)

 y ArtemiS suite MDM Recording 
(Code 5025)

 y Weitere Module von ArtemiS suite

 y Für Aufnahmen mit einem 
 DATaRec 4-System wird das Mo-
dul Data Acquisition Support for 
DATaRec 4, ASM 28 (Code 5028), 
benötigt.


